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Projekt Ablauf
Phase 1

Arbeitstreffen - Ideenpool 




Abklärung mit der Schulleitung




OK zum Projektstart

Phase 2

Konkretisieren von Ideen




Was davon wollen und können wir realisieren?

Arbeitsbeginn mit den SchülerInnen an einzelnen Projektinhalten

Parallel dazu Workshop zum Thema ‚Raum’

mit der Architektin Charlotte Malmborg 
und Workshop ‚statik mobil’ mit Erwin Neubacher

Phase 3

ungefähren Zeitplan ‚Experimentalraum’ festlegen 

Information und OK der KollegInnen - Konferenz

Phase 4

Umsetzung
Termin
Montag 21.5. bis Donnerstag 31.5.2012


Arbeiten im Raum und Präsentation
Zeitplan
ab Jänner 2012 Arbeiten am Projekt mit den Klassen

21.5. und 22.5. Aufbau des Experimentalraums


23.5. – 25.5. zugänglich für Schülergruppen der Schule



30.5. Präsentation 19:00 Uhr für ATS, Eltern, Lehrer, …



31.5. Abbau

Überschaubare Einzelarbeiten mit verschiedenen Schülergruppen, die dann im Raum wie ein Puzzle zusammengesetzt werden können – da Projektstart mit Jänner 2012 relativ spät. Die Theateraufführung der 3B ist erst im Juni geplant. 
Überlegungen Idee
Experimentieren mit und in einem Raum – den Alltagsraum verändert erleben – Möglichkeiten, sich im Raum kreativ auszubreiten und zu entfalten - Versuch und Irrtum -  Fragen stellen und im Tun auf Antworten stoßen - Erfahrungen in der Umsetzung von räumlichen und kreativen Ideen
Durch die Einführung der Neuen Mittelschule werden zweckgebundene Räume wieder mehr ihrer ursprünglichen Bestimmung zugeführt, da der erhöhte wöchentliche Raumbedarf für Leistungsgruppen wegfällt. So ist es möglich, z. B. den BE Saal für einige Tage als Experimental- / Installations- /Ausstellungsraum zu nutzen. Das ist in der Schule besonders interessant, da ‚geschützte’ Ausstellungsflächen fehlen und der Raum für größere Objekte sehr begrenzt ist.
Ein Aufbau- /Experimental-/ Ausstellungszeitraum von 14 Tagen wäre geeignet, um auch mit verschiedenen Klassen/Arbeitsgruppen und Lehrern - möglicherweise aus unterschiedlichen Fachrichtungen – in und an dem Raum zu arbeiten. 

Ideen für zukünftige Experimentalräume
- 
Modelle zur Stadtentwicklung im Raum aufbauen

- 
Spielplatz oder Hobbyraum modellartig bauen

- 
Galerieraum - Oberstübchen Mikado
-
‚Wir heben ab – Flugkörper / schwereloser Raum’

- 
‚Auf den Kopf gestellt – Möbel im Raum’

-
‚Schwingender / kippender /schlüpfender Raum’ …

-
Wohlfühlraum für SchülerInnen

Wenn im Experimentalraum eine ‚Ausstellung’ entsteht, kann diese für andere Schülergruppen der eigenen Schule/Volksschule oder für Elternabende - die in dem Zeitraum angesetzt würden – ohne größeren Aufwand zugänglich gemacht werden.
Raum der Sinne 
Experimentalraum 2012
Ziele

SchülerInnen erleben gewohnten Raum anders


Ausdehnung nach oben, Zentrierungen, …


bücken/strecken/liegen/tasten/hören/sehen …



durch Einrichtung geschaffene, verborgene Räume



durch Experimente geschaffene, neue Räume



Farben/Klänge/Licht/Rhythmen/Materialien …


SchülerInnen schaffen eigene kreative Räume

SchülerInnen lernen neue Perspektiven und Denkweisen zum Thema ‚Raum’ kennen 

SchülerInnen präsentieren eigene Arbeiten 



Schulkameraden/Eltern/Architekten/Lehrern/ …
Sensibilisierung zum Thema ‚Raum’

Zusammenarbeit / Workshops mit der Architektin Charlotte Malmborg -  Klassen 1B und 4B
Eigene Erfahrungen – neue Entdeckungen – Fachwissen vermitteln

In der Schule und außerhalb des Schulgebäudes

Raumerkundung BE-Saal  4B
Jetzige Raumsituation – Verspannungen / persönliche Orientierung

Material: Filmrolle zur Sichtbarmachung von Raum und Vernetzung
Workshop ‚statik mobil’ zum Thema ‚Seil/Netze’   

Zusammenarbeit / Workshop mit Erwin Neubacher
Beim ‚Social Network’ sind Verspannungen im Raum geplant -

‚statik mobil’ ergänzt diese Arbeit durch grundlegende 

(Körper-) Erfahrungen zu dem Thema ‚Seil/Netz’
Einzelne Raumexperimente
Tasträume
 
‚Tasträume für Spürnasen’

1B 4B

wurden schon am Tag der offenen Tür präsentiert




Schuhschachteln mit verschiedensten Materialien




für spannende Tasterlebnisse
Schauräume
nach Farben/Formen … kreativ gestaltete Räume

1B 4B 4C

Schuhschachteln

Wohnräume
funktional eingerichtet, kitschig, 
Arbeitsräume
eng/weit, rund/eckig, glatt/rau                         hart/weich, Fülle/Leere …

Guckkästen
Lichteinfall von oben – Guckloch
Ratespiel

Vertrautes und Neues ertasten
4B


Boxen verschiedenen Inhalts-Kärtchen zuordnen




Tag der offenen Tür
Netzwerke 
Idee – ‚Social Network’ in den Raum gespannt

Verstrickungen

   ‚wir sind miteinander verstrickt/verbandelt’ 4B


Tische in der Mitte kreisförmig aufgestellt



dienen sowohl den Boxen als Standort 




als auch der Netz-Verankerung am Boden




Fäden/Bänder zur Decke gespannt




Raumeindruck – rund im eckigen Raum




Bänder teilweise selbst gestrickt 
In den Vernetzungen hängen selbst gefertigte Puppen – vgl. Menschen in Beziehungen

Anregung ‚Kachinas’ – Indianer Nordamerika

evtl. wie Figuren aus virtuellen Welten gestaltet

Schweben ?
Salzsäcke an die Decke gehängt - Nylonfäden

4B


mit Luftballonen gefüllt




Sportmatte zum darunter legen




Raum liegend erfahren 

mit großem Körper darüber hängend 

Licht- und

Fenster mit farbigem Seidenpapier verkleidet

Schatten-

darunter farbig beklebte Pappe, die die unterste

Farben 1A

Querscheibe verdeckt




erzeugt andere Farbigkeit/Lichteinfall im Raum

Kontrast

Aus der Ebene in den Raum
Schwarz

Tafelrelief und Malerei
Weiß
    3A

im Kontrast zu den Licht und Schattenfarben
Durchblicke
nach Friedensreich Hundertwasser

4B


durchbrochene Leinwand – ‚Fenster’




‚Fensterrecht’ Gestaltung in Acryl

Staffelung hintereinander 

vom Eingang gerade in den Raum

und links an den Schränken entlang

gewährt begrenzten Durchblick

zwingt zu geduckter Haltung, um in den Raum zu gelangen – verdeckt teilweise Waschwanne

Klangkojen 
ergeben sich durch Leinwände
2B


jeweils 1 Zeichentisch mit Klangelement(en) darauf




Raum über Klänge wahrnehmen
auch das Tropfen/Fließen von Wasser 

in der Waschwanne erzeugt beeindruckende
Geräusche – von Leinwänden verhängt

Lamellen 

den Raum über den Kästen bewusst machen
Rhythmen

Papierbahnen 

1B 4B

mit Ornamentbändern vertikal gestaltet

Einzelkasten – 
Transparentpapier, schwarz/graue Bänder

Kastenwand - 

Zeichenpapier, farbige Bänder

Raumverspannung
    im Turnsaal

1B


Filmdokumentation
Virtuelle 

Drehbuch – Bühne - Theater
Räume 3B

Workshop Bühnenbild
�
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